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Die vierte Runde 2006/07 des Projektes ÖKOPROFIT Augsburg ist erfolgreich abgeschlossen. Diesmal dürfen 
wir 22 Unternehmen, so viel wie noch nie, zur erfolgreichen Zerti�zierung gratulieren. Von den 22 haben acht 
Betriebe als Neueinsteiger ein Umweltmanagement nach den ÖKOPROFIT-Vorgaben aufgebaut. 14 Unter- 
nehmen haben im Rahmen des ÖKOPROFIT-Klubs ihr bestehendes System weiterentwickelt und Maßnah-
men zur Verbesserung ihrer Umweltbilanz umgesetzt.

Umweltschutz und Klimavorsorge sind grundlegende Aufgaben. Die Stadt Augsburg hat dabei als Umweltkom-
petenzzentrum in Bayern eine Vorbildfunktion. ÖKOPROFIT Augsburg bietet jedoch nicht nur einen Beitrag zur 
Verbesserung der Umweltsituation im Großraum Augsburg, sondern ist gleichzeitig ein Projekt zur wirtschaft- 
lichen Stärkung von Betrieben in der Region durch vorsorgenden Umweltschutz.

Für den Einsatz zugunsten von ÖKOPROFIT Augsburg bedanken wir uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Unternehmen ganz herzlich. Unser Dank gilt auch unseren Kooperationspartnern: dem Förderverein 
KUMAS, der Industrie- und Handelskammer Schwaben und dem Bayerischen Landesamt für Umwelt, sowie 
dem Freistaat Bayern, der das Umweltmanagementsystem ÖKOPROFIT über das Bayerische Umweltbera-
tungs- und Auditprogramm fördert.

Mit der Beratung der Betriebe und der Durchführung der Workshops war auch in dieser ÖKOPROFIT-Runde 
die Firma Arqum GmbH aus München beauftragt. Alle Details wurden in gewohnter Weise souverän, enga-
giert und kompetent bearbeitet. Wieder konnte, wie die Zahlen zu den Ergebnissen und Einsparungen bele-
gen, mit ökologischem Handeln pro�tabel gewirtschaftet werden. Hierfür gilt allen Beteiligten abschließend 
unser Respekt und unser Dank.

Augsburg im Dezember 2007

Dr. Paul Wengert
Oberbürgermeister der Stadt Augsburg

Vorwort
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Thomas Schaller
Berufsm. Stadtrat

�ÖKOPROFIT Augsburg 
ist die ideale Verbindung 
von Umweltschutz und 

wirtschaftlicher Entwicklung�



Das Motto �Umweltschutz mit Gewinn� verdeutlicht  
die Zielsetzung des betrieblichen Umweltberatungs- 
programms ÖKOPROFITfi (ÖKOlogisches PROjekt  
Für Integrierte Umwelt-Technik). Mit der Initiierung des 
Projekts wurde ein wesentlicher Schritt für eine dauer-
hafte, umweltgerechte und zukunftsfähige Entwicklung 
in der Stadt Augsburg getan. Das Projekt, das in Graz 
(Österreich) entwickelt und 1998 in München auf deut-
sche Verhältnisse angepasst wurde, hat sich als Agenda-
21-Projekt weltweit einen Namen gemacht. Mittlerweile 
werden ÖKOPROFIT-Projekte nicht nur in ca. 90 weite-
ren deutschen Städten und Landkreisen durchgeführt, 
sondern sind auch in folgenden Ländern verbreitet:  
Niederlande, Großbritannien, Tschechien, Italien, Slo-
wakei, Kroatien, Ungarn, Rumänien, Slowenien, Polen, 
Ukraine, Russland, Kanada, Tunesien, Nicaragua, China 
und Brasilien. ÖKOPROFIT beruht auf Freiwilligkeit und 
Eigeninitiative der Teilnehmer und fördert die Veranke-
rung des gemeinsamen Leitziels der Nachhaltigkeit  
mit den drei Schwerpunkten:

� Ökologie: Einsatz von Umwelttechnik und  
 Reduzierung des Verbrauchs an Ressourcen.
� Ökonomie: Senkung der Betriebskosten und  
 Einsatz von innovativen Technologien. 
� Soziales: Erhaltung/Schaffung von Arbeitsplätzen,  
 Mitarbeitermotivation und verbesserter Arbeits- 
 schutz. 

Mit der Zielsetzung, auch den Betrieben in Augsburg ein 
geeignetes Beratungsprogramm zur sinnvollen Kombi-
nation von Ökologie und Ökonomie und zur Erarbeitung 
eines betrieblichen Umweltmanagements zur Verfügung 
zu stellen, wird ÖKOPROFIT in Augsburg im Rahmen 
der Lokalen Agenda 21 seit 2001 durchgeführt. 

Am Projekt ÖKOPROFIT Augsburg 2007 haben die nach-
folgend aufgeführten Betriebe mit Erfolg teilgenommen: 

ÖKOPROFIT-Einsteiger: 
� AWO 
 - Seniorenzentrum Christian-Dierig-Haus
 - Clemens-Högg-Haus, Heim für  
   psychisch kranke Erwachsene 
 - Sozialzentrum Hammerschmiede
� BÖWE Textile Cleaning GmbH
� Drescher + Lung GmbH, Sanitätshaus
� Himmer AG Druckerei
� IKEA Deutschland GmbH & Co. KG
� Josef Saule Baumschulen
� TNT Express GmbH
� Universitätsbibliothek Augsburg

ÖKOPROFIT-Klub: 
� Alten- und P�egeeinrichtung Albertusheim
� Bäckerei-Konditorei Wolf
� B˜KO SCHWABEN  
 Bäcker- und Konditorengenossenschaft eG
� CreativCatering S&T  
 Stransky & Treutler GmbH & Co KG
� de Crignis Blechverarbeitung GmbH
� Evangelische Diakonissenanstalt
� Jaudt Dosiertechnik Maschinenfabrik GmbH
� Lechwerke AG
� Legoland Deutschland GmbH
� MDE Dezentrale Energiesysteme GmbH
� Nordwäscherei L. Krist GmbH
� Presse- Druck- und Verlags-GmbH
� Stadtwerke Augsburg Holding GmbH
� Terrasond GmbH & Co. KG

ÖKOPRoFIT � Ein Agenda 21-Projekt
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Die Bausteine 

ÖKOPROFIT besteht aus drei Bausteinen, an denen  
sich die Betriebe beteiligen können: 
� Am �Einsteigerprogramm� nahmen in der vierten  
 ÖKOPROFIT-Runde neun Betriebe teil, von denen  
 acht das Projekt erfolgreich abschließen konnten.
� Am �ÖKOPROFIT-Klub� können sich die Betriebe  
 beteiligen, die nach dem Einsteigerprogramm weiter  
 Informationen erhalten und Erfahrungen austauschen  
 möchten. Am Klub-Programm beteiligten sich in  
 dieser Runde 14 Betriebe. 
� Beim Baustein �vom ÖKOPROFIT zu EMAS/ ISO  
 14001� werden die Betriebe betreut, die sich auf  
 ein zerti�ziertes Umweltmanagementsystem nach  
 EMAS oder ISO 14001 vorbereiten. 

Einsteigerprogramm

Die Auftaktveranstaltung der vierten Einsteigerrunde  
von ÖKOPROFIT Augsburg fand im Dezember 2006  
mit neun Einsteigerbetrieben zusammen mit der feier- 
lichen Abschlussveranstaltung der Klub-Runde 2006 statt. 

In den folgenden 12 Monaten bearbeiteten die Unter- 
nehmen, gemeinsam mit den Beratern, den projekt- 
verantwortlichen ˜mtern und lokalen Partnern, praxis-
nah alle umweltrelevanten Themen. ÖKOPROFIT wird 
mit den deutschlandweit geltenden Arbeitsmaterialien 
durchgeführt, die laufend aktualisiert werden. Dabei  
geht es um die Themengebiete Wasser, Energie,  

Einkauf, Umweltkosten und -controlling, gefährliche 
Arbeitsstoffe, Abfall- und Emissionsminderung, Mobi-
lität, Umweltpolitik, Arbeitssicherheit sowie um recht-
liche und betriebsorganisatorische Fragestellungen. 
Zu einzelnen Schwerpunktthemen wurden zusätzlich 
externe Referenten hinzugezogen. Die Workshops fan-
den abwechselnd bei den ÖKOPROFIT-Betrieben statt, 
wodurch auch über umweltrelevante Themen hinaus ein 
intensiver Erfahrungsaustausch gefördert wurde und bei 
vielen Gelegenheiten unternehmerischer Gedankenaus-
tausch möglich war. Neben den Workshops ist vor allem 
die Beratung der Unternehmen vor Ort ein wesentlicher 
Bestandteil von ÖKOPROFIT. Bei jeweils vier Termi-
nen wurden in den Unternehmen, zusammen mit den 
Beratern, betriebsspezi�sche Verbesserungen und 
Ansätze zur Umweltentlastung, Kostensenkung und 
Rechtssicherheit entwickelt. Zielsetzung ist es, auf 
Grundlage der betriebsspezi�schen Umweltpolitik und 
einer umfassenden Bestandsaufnahme, individuelle 
Maßnahmen in einem Umweltprogramm festzuhalten 
und umzusetzen sowie die in den Workshops gewon-
nenen Informationen betriebsspezi�sch anzuwenden. 

ÖKOPROFIT-Klub 

Der ÖKOPROFIT-Klub startete mit 14 Betrieben im März 
2007. In vier Workshops wurden aktuelle umweltrecht-
liche Neuerungen, z. B. ˜nderung der Nachweisverord-
nung, REACH und der Energieausweis thematisiert. 
Auch Themen, wie Klimaneutralität im Unternehmen, 
Öffentlichkeitsarbeit im Umweltschutz, Energiema-

Projektablauf ÖkopRoFIT Augsburg 2007

ausgezeichneter ÖkopRoFIT-Betrieb

Umweltpolitik und Umweltteam 
Abfall
Gefährliche Arbeitsstoffe und Wasser
Energie
Rechtsaspekte
Einkauf/Umweltkosten/Umweltcontrolling
Zwischenbilanz/Mobilität
Umweltmanagement
Arbeitsschutz
Vorbereitung Preisvergabe

Bestandsaufnahme, Betriebsrundgang

Rechtsprüfung
Ideensammlung

Maßnahmenprogramm
Umsetzung, Vorbereitung, Abschluss

Workshops Vor-Ort-Beratung
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nagementsysteme, Endlichkeit der Ressourcen, lokale 
Auswirkungen des Klimawandels in den beteiligten Un-
ternehmen, Mitarbeitersensibilisierung und -motivation, 
Stoff�ussmanagement, Heizungsoptimierung sowie  
Energie- und Lastspitzenmanagement und Möglich-
keiten für Zusammenschlüsse beim Stromeinkauf wur- 
den behandelt. Im Klub werden die im Einsteigerpro-
gramm entwickelten Instrumente fortgeschrieben, z. B. 
werden die Umweltprogramme ergänzt, aktualisiert und 
jährlich die Verbrauchsdaten erhoben. Der Schwerpunkt 
des Klubs liegt auf der kontinuierlichen Verbesserung der 
Umweltleistungen und dem intensiven Erfahrungsaus-
tausch der Betriebe untereinander.

Vom ÖKOPROFIT zu EMAS/ISO 14001

Beim Baustein �vom ÖKOPROFIT zu EMAS/ISO 14001� 
werden Betriebe betreut, die sich auf ein zerti�ziertes 
Umweltmanagementsystem nach EMAS oder ISO 
14001 vorbereiten. Mit der Teilnahme an diesem Modul 
realisieren die Betriebe alle wesentlichen Elemente für 
ein zerti�ziertes Umweltmanagementsystem. 

Auszeichnung als �ÖKOPROFIT-Betrieb 2007� 

ÖKOPROFIT-Betriebe engagieren sich für den betrieb- 
lichen Umweltschutz über das vom Gesetzgeber gefor-
derte Maß hinaus. Sie erfüllen zusätzlich die Kriterien, 
die an sie im Rahmen der ÖKOPROFIT-Prüfung gestellt 
werden. Durch diese Kriterien, die von der Stadt Graz 
(Österreich) erstellt und von der Landeshauptstadt 
München an deutsche Verhältnisse angepasst wurden, 
wird ein hoher Standard garantiert. Dieses Engagement 
honoriert die Stadt Augsburg mit der Auszeichnung 
�ÖKOPROFIT-Betrieb 2007�, die im Rahmen einer of�zi-
ellen Veranstaltung verliehen wird. Diese Auszeichnung 
gibt den Betrieben auch die Möglichkeit, ihre Leistungen 
zur Außendarstellung zu nutzen. Um diesen hohen ÖKO-
PROFIT Standard zu wahren, muss sich jeder Betrieb 
einer Prüfung nach deutschlandweit einheitlich festge-
legten Vorgaben unterziehen. 

Lenkungsgruppe

Eine Lenkungsgruppe aus Vertretern des Umweltamts 
der Stadt Augsburg, des Fördervereins KUMAS, der 
Industrie- und Handelskammer Schwaben, des Baye-
rischen Landesamts für Umwelt und des Beratungs-
unternehmens Arqum begleitet, unterstützt und ent-
scheidet in allen grundsätzlichen Fragen des Projektes. 
In dieser Runde wird das Vorgehen bei der Gewinnung 
neuer Betriebe für ÖKOPROFIT, die Aktualisierung der 
Arbeitsmaterialien und die Gestaltung der Öffentlich-
keitsarbeit abgestimmt. Die Lenkungsgruppe sorgt für 
die Weiterentwicklung des Projektes und für die Schaf-
fung eines Kompetenznetzwerkes zum betrieblichen 
Umweltschutz. 

Ausblick

Die erfolgreiche Arbeit von ÖKOPROFIT soll auch im 
nächsten Jahr fortgesetzt werden. Im Anschluss an 
dieses Projekt ist die Durchführung einer weiteren  
ÖKOPROFIT Runde geplant. Interessierte Betriebe  
sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. 

Vom ÖkopRoFIT zu EMAS

Untersuchungsrahmen 

Umweltpolitik

UmwelTpRÜFung

Rechts-Check 

Ökobilanz 

Organisationsprüfung

Umweltprogramm

 

 

 

Einrichtung eines Umwelt- 

managementsystems

Umwelt-Betriebsprüfung 

Umwelterklärung 

Validierung
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In den ÖKOPROFIT-Betrieben in Augsburg wurden 
umfassende Umweltprogramme mit Einzelmaßnahmen 
zu Energie/Emissionen, Rohstoffe/Abfälle, Wasser/Ab-
wasser und weiteren, hauptsächlich organisatorischen, 
Maßnahmen zum Thema �betrieblicher Umweltschutz� 
aufgestellt. In der folgenden Darstellung werden die 
wichtigsten Maßnahmen der 15 Betriebe, die sich in  
der vorliegenden Veröffentlichung darstellen, quantitativ 
und z. T. qualitativ ausgewertet. Die Gesamtbilanz der  
90 ausgewerteten Maßnahmen ist beeindruckend. Alle 
Betriebe konnten Einsparungen erzielen. Insgesamt spa- 
ren die 15 Betriebe pro Jahr ca. 601.200 Euro. Ein großer 
Anteil der Energieeinsparung stammt aus den Bereichen
Strom (etwa 1.062.200 kWh) und Wärmeenergie 
(2.815.933 kWh). Der jährliche Energieverbrauch aus 
Kraftstoffen verringerte sich um gut 705.000 kWh. Die 
gesamten Einsparungen im Energiebereich belaufen sich 
demnach auf beeindruckende 4.583.229 kWh und haben 
eine Reduktion der CO2-Emission um ca. 109.000 kg 
zur Folge. Die Einsparungen beim Heizöl schlagen sich 
durch eine CO2-Verminderung von über 207 Tonnen 
nieder. Weiterhin sparen die 15 ausgewerteten Betriebe 
in Augsburg jährlich ca. 74.000.000 Liter Wasser ein. 

Einsparungen nach Betriebsgröße

Unabhängig von ihrer Größe und Branche konnten alle 
Betriebe durch ÖKOPROFIT Einsparungen erzielen. 
Kleinere Betriebe mit bis zu 100 Mitarbeitern konnten 
ihre Kosten um durchschnittlich ca. 24.340 Euro pro 
Jahr reduzieren. Betriebe, zwischen 100 und 500 
Beschäftigten, ersparen sich durch die umgesetzten  
Maßnahmen im Durchschnitt 43.400 Euro, und Betriebe  
mit über 500 Mitarbeitern kamen sogar auf eine Kosten- 
einsparung von durchschnittlich gut 103.700 Euro pro 
Jahr. Die Bandbreite der Einsparungen aller Betriebe 
reicht von 1.500 Euro bis 305.000 Euro. 

Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen

Bei der Bewertung der Maßnahmen hinsichtlich deren 
Wirtschaftlichkeit konnten ebenfalls positive Ergebnisse 
vermerkt werden. Die Investitionen zur Umsetzung der 
Maßnahmen betragen insgesamt 23.828.160 Euro. Da-
von investieren die Stadtwerke Augsburg alleine über 20 
Millionen Euro für den Bau eines Biomasseheizkraftwerkes. 

� 3% der Maßnahmen waren ohne Investitionen z. T.  
 sofort umsetzbar. Oft ist nur eine Umstrukturierung  
 in der Organisation nötig, oder es werden Verbesse- 
 rungen durch Aufklärung der Mitarbeiter erreicht.
� Bei 13% der Maßnahmen lag die Amortisationszeit  
 unter einem Jahr. Investiert wurden ca. 43.340 Euro. 
� 7% der Maßnahmen haben eine Amortisationszeit  
 von ein bis drei Jahren. Die Investitionen betragen  
 für diese Maßnahmen ca. 80.000 Euro. 
� 14% der Maßnahmen haben eine Amortisations- 
 zeit von mehr als drei Jahren. Diese tragen mit rund  
 1.860.500 Euro in großem Umfang zur Gesamt- 
 investitionssumme bei. 
� Maßnahmen, die unter der Kategorie Mehrkosten  
 eingeordnet sind, sichern u. a. durch geeignete  
 Mittel den Umgang mit Gefahrstoffen und tragen  
 somit zur Einhaltung rechtlicher Vorschriften bei.  
 Weiterhin sind dort Maßnahmen eingerechnet, die  
 sich nicht betriebswirtschaftlich �rechnen�, aber  
 wesentlich zu einer Verbesserung der Arbeitsbedin- 
 gungen beitragen. Die Investitionssumme bei den  
 Mehrkosten beträgt insgesamt 2.633.000 Euro. 
� Mit 54% kann bei über der Hälfte der Maßnahmen  
 die Wirtschaftlichkeit zum jetzigen Zeitpunkt noch  
 nicht genau bestimmt werden, entweder weil die  
 Kosten noch nicht vollständig geklärt sind, oder weil  
 der ökonomische Nutzen noch nicht abschätzbar ist.  
 Die Gesamtinvestitionen für diese Maßnahmen liegen  

ÖKOPROFIT Augsburg 2007 � Die Ergebnisse

Energie/Emissionen Strom 1.062.200 kWh

 Wärme 2.815.933 kWh

 Kraftstoff 69.950 l

 CO2-Emissionen 207.099.132 kg

Wasser/Abwasser Wasser/Abwasser 74.000.000 l

Kosteneinsparung		  601.199 

Pro Jahr sparen alle 15 ÖKOPROFIT-Betriebe zusammen:
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 bei 22.185.200 Euro. Der größte Teil geht dabei auf  
 den Bau eines Biomasseheizkraftwerkes durch die  
 Stadtwerke Augsburg Holding GmbH zurück, dessen  
 wirtschaftlicher Nutzen noch nicht abschätzbar ist. 

Ergebnisse in den einzelnen Bereichen

Energie und Emissionen
Der Schwerpunkt der ausgewerteten Maßnahmen zielt 
auf die Verringerung des Energieverbrauchs und die Re-
duzierung der dadurch entstehenden Emissionen ab. Die 
Einsparung durch die 59 Maßnahmen in diesem Bereich 
beträgt knapp 580.300 Euro. Schwerpunktmäßig wur-
den folgende Maßnahmen umgesetzt: 
� Bei der Energieeinsparung konnten die Betriebe  
 durch gezielte, auf Energieeinsparung ausgerichtete  
 Baumaßnahmen (z. B. Dämmung, Neubau von Heiz- 
 anlagen) und Wärmerückgewinnungsmaßnahmen,  
 große Erfolge erzielen. 
� Durch den Einsatz von mit Erdgas betriebenen  
 Fahrzeugen und der Erneuerung der Fahrzeug�otte 
 (darunter sind auch Fahrzeuge im Transportbereich  
 mit Rußpartikel�ltern) wurde der Kraftstoffverbrauch  
 sowie der Ausstoß von CO2 deutlich vermindert.  
 Die Teilnahme der Mitarbeiter an einem ökologischen  
 Fahrertraining fördert zusätzlich ein sparsames Fahr- 
 verhalten. 
� Eine Reduzierung des Stromverbrauchs erreichen  

 die Betriebe durch Optimierung der Beleuchtung  
 (z. B. an den Arbeitsplätzen), Einbau von Bewegungs- 
 meldern, Anschaffung von Steckerleisten, Einbau  
 von Energiesparlampen, elektrische Vorschaltgeräte  
 bei Leuchtstoffröhren und Zeitschaltuhren. 

Rohstoffe und Abfälle
Mit einer Einsparung von 19.200 Euro tragen die  
14 Maßnahmen in diesem Bereich zur positiven  
Gesamtbilanz bei. Diese Einsparungen ergeben  
sich hauptsächlich durch folgende Maßnahmen: 
� Optimierung der Abfallorganisation (z. B. durch  
 neue  Abfallkonzepte, Ersatz von Einwegtüchern  
 durch waschbare Mehrwegreinigungstücher). 
� Papiereinsparungen durch hausinternes E-Mail-System. 

Wasser und Abwasser
Mit sechs Maßnahmen im Bereich Wasser/Abwasser 
werden insgesamt über 1.700 Euro eingespart. Dabei 
wurden in den Betrieben u. a. folgende Maßnahmen 
zur Reduzierung des Wasserverbrauchs und der 
Abwasserbelastung durchgeführt: 
� Umrüstung auf Wasserstopptasten bei Toiletten.
� Einbau einer Regenwasserzisterne zur Bewässerung  
 des Gartens.
� Einbau von wassersparenden Duschköpfen.
� Einführung eines neuen Niedrig-Temperatur-  
 Waschverfahrens.

Betriebsgröße	 Durchschnitt  	 Kleinster Wert 	 Größter Wert	 Summe
		   	

Bis 100 Mitarbeiter 24.338  6.308  42.500  73.014 

101 bis 500 Mitarbeiter 43.406  7.350  82.480  217.030 

Über 500 Mitarbeiter 103.718  1.500  305.000  311.155 

Einsparungen pro Betrieb und Jahr
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Amortisation �

nicht investiv

� unter 1 Jahr

� 1 � 3 Jahre

� über 3 Jahre

Mehrkosten

nicht bezifferbar Angaben in Prozent

3 6013 7 14 2



Sonstige
Im Rahmen von ÖKOPROFIT werden auch Maßnahmen 
gefördert, die nicht direkt in eine der drei Hauptkatego-
rien eingeordnet werden können. Viele dieser elf Maß-
nahmen sind �weiche� Maßnahmen, die keinen einfach 
quanti�zierbaren Nutzen haben, jedoch einen wichtigen 
Beitrag zur Entlastung der Umwelt und zur Steigerung 
der Ef�zienz im Unternehmen darstellen. Zu erwähnen 
sind hier beispielsweise die Einführung eines Umwelt-
managementsystems, die Information und Motivation 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie die interne 
Organisation des Umweltschutzes und die Verankerung 
des Umweltgedankens in den Unternehmen. Diese 
Maßnahmen sowie der Prozess, der durch ÖKOPROFIT 
angestoßen und im Unternehmen integriert wird, tragen 
auch zur Zukunftsfähigkeit der Betriebe bei. Zu einer 
nachhaltigen Entwicklung gehören in diesem Sinne auch 
die Erhöhung der Rechtssicherheit und die Bildung eines 
Netzwerks zwischen den ÖKOPROFIT-Betrieben. Diese 
Maßnahmen umfassen auch Überschneidungen aus den 
Hauptgruppen, so dass eine eindeutige Zuordnung nicht 

möglich ist, wie beispielsweise bei dem Neubau von 
Gebäuden unter Berücksichtigung neuester ökologischer 
Standards und innovativen Baumaßnahmen oder die 
Nutzung von ausschließlich erneuerbaren Energien.

Auswertung der Befragung

Im Anschluss an das Projekt wurden die teilnehmenden 
Betriebe zum Projekt ÖKOPROFIT befragt. Daraus 
konnte eine sehr positive Bilanz gezogen werden. Alle 
der teilnehmenden Betriebe würden die Teilnahme an 
ÖKOPROFIT anderen Firmen uneingeschränkt empfeh-
len. Für 92% der Teilnehmer hat sich ÖKOPROFIT unbe-
dingt und für die restlichen 8% teilweise gerechnet. Die 
Frage, ob sich der Stellenwert des Umweltschutzes im 
Betrieb erhöht habe, konnten 54% mit ja und 23% mit 
ja, teilweise beantworten. Ebenso pro�tierten alle der  
15 befragten Firmen ganz oder teilweise vom Erfahrungs-
austausch untereinander. Eine Verbesserung der Rechts-
sicherheit durch ÖKOPROFIT war in 54% der Betriebe 
ganz und bei 23% der Teilnehmer teilweise gegeben.
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Ergebnisse in den einzelnen Bereichen

Summe der Einspa-
rungen und Anzahl 
der Maßnahmen 
der 15 ÖKOPRO-
FIT Betriebe in 
Augsburg aufge-
schlüsselt nach den 
Themenbereichen.

Auswertung der Befragung in Prozent

Wir können die Teilnahme an ÖKOPROFIT 
anderen Betrieben empfehlen

Wir haben vom Erfahrungsaustausch mit 
anderen Unternehmen pro�tiert

Der Stellenwert des Umweltschutzes im 
betrieb hat sich erhöht

Die Rechtssicherheit im Betrieb hat sich 
verbessert

Ökoprofit hat sich für uns gelohnt

ja ja, teilweise

54 23

46 54

54 46

92

nein

8

100

23

Einsparung

580.294 

19.200 

1.705 

Energie/Emissionen

Rohstoffe/Abfälle

Wasser/Abwasser

Anzahl der
Maßnahmen

59

14

6

durchschnittliche  
Einsparung pro 

Maßnahme

9.835 

1.371 

284 



Leben wie ich bin

Die Alten- und P�egeeinrichtung Albertus-
heim (Träger Albertusheim gGmbH) steht in 
Kooperation der CAB Caritas Augsburg Be-
triebsträger gGmbH. Das Haus wurde 1995 
saniert und grundlegend den Erfordernissen 
moderner Altenp�ege angepasst.

Wir betreuen in unserer Einrichtung 100 
p�egebedürftige Menschen aller P�ege-
stufen. Das Albertusheim liegt zentral und 
dennoch ruhig, unmittelbar am Wittelsbacher 
Park in Göggingen. Als P�egeeinrichtung 
trägt das Albertusheim Sorge für eine pro-
fessionelle P�ege, eine abwechslungsreiche 
Betreuung und eine lebendige Gemeinschaft, 
in der jeder willkommen ist. 75 Mitarbeiter-
Innen kümmern sich um das physische und 
psychische Wohl der BewohnerInnen.

Alten- und P�egeeinrichtung Albertusheim 

Moltkestraße 12  
86159 Augsburg

1931 gegründet (seit 1998 in 
Trägerschaft der CSW Caritas 
Solidarwerk GmbH) 
75 Mitarbeiter 

Kontakt:
Gislinde Dietz, 
Einrichtungsleiterin
Tel.: 08 21 / 2 57 65 � 12
Fax: 08 21 / 2 57 65 � 33
Dietz@albertus.csw-a.de      

08 Altenp�ege 

Leitungsteam des Albertusheims

Einsatz einer umweltfreund-
lichen Gasheizung

Umrüstung auf Energie- 
sparlampen, Einbau elek-
trischer Vorschaltgeräte bei 
Leuchtstoffröhren 

Einbau Wasserstopptasten 
in allen Toiletten

Schriftverkehr durch 
E-Mail ersetzt

Trennung der Abfälle

Umweltleistungen

Maßnahme 	 Kosten/Nutzen  	T ermin

Nutzen: Reduzierung von
Schadstoffemissionen

Nutzen: Energieeinsparung 

Nutzen: Einsparung Wasser 

Nutzen: Einsparung von 
Rohstoffen

Nutzen: weniger Abfall

2007

2007

2007

2007

2007

umweltrelevante Maßnah-
menplanung und Dokumen-
tation: Datenverarbeitung 
und Mitarbeiterschulung

Einsparung Energie: z.B. 
Bewegungsmelder außen,
um die Beleuchtungszeiten 
zu verkürzen

Abfallvermeidung, 
Optimierung Lagerhaltung

Umweltprogramm

Maßnahme 	 Kosten/Nutzen  	T ermin

Kosten: ca. 250 
Nutzen: erhoffte Einsparung 
weitere 10%

Kosten: ca. 300 
Nutzen: Einsparung
ca. 5%

Kosten: ca. 1.500 
Nutzen: Einsparung 
ca. 17%

2008

2008

2008

ÖKOPROFIT Augsburg 2002/2003, 2007

Umweltzerti�kate

ökopRoFIT-Klub

Ökopro�t

pro Jahr sparen wir ein:

Energie/Emissionen  Energeieinsparung ca. 5%
Rohstoffe/Abfälle  Einsparung ca. 17% 
 


